
nehmen und dort zu Mittag ſpeiſen.

Viertekjährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen,

e 7 n ga n ee

im Reg Wezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
alen andern Orten 27 4 Sge
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Deutſchland.
Berlin, d. 17. Juli. Se. Durchlaucht der Ge

neral Lieutenant und General Gouverneur von Neu
Vorpommern, Fürſt zu Putbus, iſt von Leipzig,

und Se. Excellenz der General Lieutenant, Direktor
des Allgemeinen Kriegs Depots und Chef des Direk-
toriums des großen Potsdamſchen Militair- Waiſen
bauſes, von Stülpnagel, von Schloß Pretzſch
hier angekommen. gJm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde-
burg iſt der Prediger und Rektor Naumann in
Gröningen zum Prediger in Hakeborn, Diözeſe Groß
Ottersleben, erwählt worden.

Hannover, d. 13. Juli. Zum feſtlichen Em-
pfange der Königin werden hier wie auf dem Wege,
welchen J. Maj. kommen, bereits alle Anſtalten ge
troffen. Heute um Mittag hat die hieſige Garniſon
auf dem Waterloo Platze Sr. Majeſtät dem Könige
unter Kanonendonner feierlich gehuldigt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Juli. Am 19. wird die Königin

ihr erſtes Lever im St. James Palaſt geben. Am 20.
wird Jhre Majeſtät vom Buckingham- Palaſt Beſitz

Morgen nimmt
ſie die Adrſſe der Stadt London entgegen, hält ein
Kapitel des Bath Ordens und ſodann eine Geheime
raths Verſammlung. Um zu ſtarke Aufregung zu
vermeiden, wird Jhre Majeſtät das Parlament nicht
in Perſon prorogiren, wohl aber das neue perſönlich
eröffnen und die Thron Rede an die Lords und Ge
meinen ſelbſt halten. Man glaubt, daß die Auflo
ſung des Parlaments ganz gewiß in der nächſten Wo
che ſtattfinden werde, was auch die hoöchſte Zeit ſein
dürfte, da die Miniſter nur mit der größten Mühe
noch die erforderliche Zahl von 40 Mitgliedern im Un-

tung ihres Bruders,
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terhauſe zuſammenbringen, um die noch übrigen Ge-
ſchäfte zu beendigen. Der Tag der Auflöſung iſt noch
nicht beſtimmt man ſpricht aber von Dienstag oder
Donnerstag künftiger Woche. Von dem Ausgang
der Wahlen lätzt ſich wenig ſagen. Alle Parteien
verſprechen ſich den Sieg oder ſtellen ſich wenigſtens,
als wenn ſie darauf rechneten. Die Miniſter hoffen
auf einen Zuwachs von mindeſtens 30 bis 60 Mitglie-
dern, und die allgemeine Meinung, daß die Königin
und ihre Mutter fur die Whigs geſtimmt ſeien, wird
den Miniſtern wahrſcheinlich von Nutzen ſein. Da es
aber ein Kampf auf Leben und Tod zwiſchen den bei
den Hauptparteien des Landes iſt, ſo werden wohl
auch die Tories keine Anſtrengung unverſucht laſſen,
wenigſtens eine eben ſo ſtarke Minoritat in dem näch
ſten wie in dem jetzigen Unterhaufe zu bilden.

Die hieſigen Zeitungen, welche heute zum erſten
male wieder ohne den üüblichen Trauerrand erſcheinen,
enthielten geſtern eine ausführliche Schilderung des
Leichenbegängniſſes des verſtorbenen Königs, das be
kanntlich am 8. ſtattgefunden hat, und über deſſen
Form ſchon früher nach dem Programm das Weſent-
lichſte berichtet worden iſt. Der Schluß der Feierlich-
keit fand erſt um 123 Uhr Nachts ſtatt, obgleich die
Prozeſſion ſich ſchon um 9 Uhr in Bewegung geſetzt
hatte. Wiewohl der Zudrang außerordentlich und die
Anhäufung von Wagen, Pferden und Menſchen und
die Unordnung beſonders nach dem Schluſſe der Feier
lichkeit vor der St. Georgen Kapelle, wo die Leiche
beigeſetzt worden iſt, außerordentlich groß war, ſo iſt
doch kein ernſter Unglücksfall vorgekommen. Unmit-
telbar nach der Beendigung des Leichenbegangniſſes
hat die verwittwete Königin, welche der Trauerfeier
lichkeit in der Kapelle beigewohnt hatte, in Beglei

des regierenden Herzogs von
Sachſen Meiningen, Windſor verlaſſen und ſich noch
in der Nacht nach ihrem Wittwenſitze, BuſhyPark,

Durch die K. Peſt Anſtalten
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begeben. Sie ſoll noch ſehr leidend ſein. Der Herzog
von Cambridge iſt nicht hier angelangt z nur ſein
Sohn, der Prinz George, war bei dem Leichenbegaäng-
niß zugegen.

Jn der geſtrigen Sitzung des Ober hauſes han
delte es ſich um eine von dem Unterhauſe angenom-

mene Bill, deren Zweck die Amendirung der irlän-
diſchen Reform- Bill in einem nicht unweſentlichen
Punkte war. Durch dieſe Reform- Bill wird naäm-
lich beſtimmt daß nicht mehr als 600 Wähler in einer
Wahlbude ihre Stimmen abgeben dürfen, wodurch,
da alle Wähler, deren Namen mit demſelben Buchſta
ben beginnen, ſich in Einer Bude einfinden muſſen,
oft aber die Zahl ſolcher Wähler größer als 600 iſt,
und da überdies häufig die Zahl der Wahlbuden ſelbſt
nicht hinreicht, ſehr oft eine Menge Wähler ihres
Wahlrechts beraudt werden, nur weil es an Plätzen
fehlt, wo ſie ihre Stimmen abgeben können. Die
oben erwähnte vom Unterhauſe angenommene Bill
war nur dazu beſtimmt die Zahl der Wahlbuden zu
vermehren. Lord Redesdale aber trat, als die
Bill zur zweiten Vorleſung kommen ſollte, mit einer
heftigen Rede gegen dieſelbe auf, in welcher er die
Miniſter beſchuldigte, daß die ganze Bill nichts als ein
erbärmlicher Kniff ſei, und daß man durch ſie nur ein
Wahl Manöver am Vorabend einer allgemeinen Wahl
zu Gunſten der liberalen Partei vornehmen wolle. Al-
ler Einwendungen der Whigs ungeachtet wurde indeß
die Bill mit 74 gegen 36 Stimmen verworfen.

Spanien.
Madrid, d. 5. Juli. Die Nachrichten vom

Marſch der Karliſten- Expedition verbreiten Schre-
cken das Kabinet iſt in Permanenz es iſt von Ein
fuührung einer Diktatur die Rede. Die Auswan-
derung nimmt auffallend zu. Man hat einen Courier
an Espartero abgefertigt. Er ſoll nur zu Jrun,
Hernani, St. Sebaſtian und Fontarabia Garniſonen
laſſen und 10,000 Mann zur Deckung der Hauptſtadt
abordnen.

Briefe aus Madrid ſagen, Chriſtine habe
ſich geaäußert, ſie wolle die Königin Jſabelle unter
den Schutz der Botſchafter ſtellen, fur ihre Perſon
aber ſich nach Cadiz begeben. Das engliſche Linien-
ſchiff Talavera“ ſoll von Liſſabon nach Cadiz geſe-
gelt ſein, um der KöniginRegentin im Notyfall als
Aſyl zu dienen.

Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 10.
Juli. Der königl. General Miraſol iſt hier an
gekommen. Jaureguy hat proviſoriſch den Ober-
befehl ubernommen und iſt im Kommando der Avant-
garde von O'Donnel erſetzt worden. Seine Sol
daten ſind voll bezahlt worden die Ruhe war herge-
ſtellt zu Hernani. Aehnliche Unordnungen, wie zu
Hernani, ſind auch zu Bilbao und Caſtro vorgefal-
len doch blieben ſie ohne verdrießliche Folgen. Gene-
ral Randon iſt nicht geſtorben. Weder zu Hernani
noch auf der Linie hat ein Gefecht ſtattgefunden.
Espartero, zum Generaliſſimus der Truppen er
nannt, die in Katalonien, Valencia, Aragonien und
Kaſtilien gegen Don Karlos operiren, bleibt zu

gleich Titular Oberbefehlshaber der Nordarmee, de
ren Anführung General Escalera übernimmt. Der
königl. Generalliſſimus Espartero iſt ſofort mit
einiger Mannſchaft nach dem Hauptquartier Oraa's,
das zu Veruel iſt, abgegangen am 9. Juli ſollte die
Diviſion Buerens zu ihm ſtoßen. Die Diviſion
Nogueras war zu Alcaniz und eine andere Heerabthei-
lung zu Hijar. Don Karlos war am 5. Juli zu
Cenia, wo ſich Quilez mit ſeiner Kavallerie die
beim Uebergang über den Ebro vorausgegangen war
mit ihm vereinigt hat. Am 6. Juli kam General
Esßcalera mit ſeinem ganzen Korps nach Logrono
zurück. Die Karliſten, welche in den Jncartaciones
ſtanden, ſind ebenwohl zurückgekommen.

Man hat zu St. Sebaſtian ein gezwungenes
Anlehn ausgeſchrieben, um nur die AngloChriſtinos,
die mit Plunderung drohten, los zu werden. Die
wilde Rotte hat ihren Rückſtand an Löhnung erhalten
und iſt eingeſchifft worden.

Vermiſchtes.
Jm „Oeſterr. Beobachter“ lieſt man: Gegen

waärtig beſchäftigt die Aufmerkſamkeit des kunſtſinni
gen gebildeten Publikums Wiens ein Kunſtwerk von
hohem Jntereſſe, durch den dargeſtellten Gegenſtand
ſowohl, als durch die geniale Kuffaſſung und Dar-
ſtellung ſelbſt. Es iſt nämlich das von weiland Sr.
Majeſtät dem Kaiſer Franz I. bereits vor vier Jahren
anbefohlene Basrelief für das Piedeſtal zu Hofer's
Denkmal in der Kathedrale zu Jnnsbruck von der Mei-
ſterhand des rühmlichſt bekannten K. K. Rathes und
Direktors der Graveurſchule an der K. K. Akademie
der bildenden Künſte zu Wien, Joſeph Klieber, aus
gefuührt, zum Beſchauen fur die Kunſtwelt in ſeinem
Atelier ausgeſtellt. Das Basrelief, in Karrariſchem
Marmor, 5 Schuh 3 Zoll lang 2 Schuh 82 Zoll
breit, 32 Hauptfiguren enthaltend von denen einzel-
ne im Vordergrunde bis zur Große von 14 Zoll ſich
erheben, ſtellt den wichtigſten Moment aus Hofer's
Leben dar. Er und die Männer Tyrols ſchwoören, in
Treue für das angeſtammte Herrſcherhaus aus Habs-
burg's erlauchtem Stamme Blut und Leben zu laſſen.
Jn der Mitte des Bildes auf einer Anhöhe ſteht Ho
fer, in der linken Hand die geſenkte Fohne haltend,
die rechte zum Schwur erhebend, den begeiſterten
Blick aufwärts gerichtet. Jhn umdrangen die ſechs
Gerichte Tyrols in ſchönſter Gruppirung und im Ko-
ſtuüme des Landes den Eid leiſtend, mit zum Theil
auf die Fahne gelegter Hand theils zwei Finger der
rechten in Gottes freie Luft erhebend. Greiſe, Wei-
ber Jungfrauen und Kinder, außerhalb des Kreiſes
der Schwoörenden ſich gruppirend, als Sinnbilder des
Kampfes für das Theuerſte nächſt der treuen Liebe für
das Regentenhaus vervollſtändigen die erbebende
Scene, und im Ganzen iſt nicht ein Geſicht, das die
mächtigen Gefuühle, die das Herz bei ſo hochfeierlichem
Akte durchglühen, nicht ausdrückte. Die Glocke des
Dorfkirchleins, auf deſſen Vorplatz die Scene verlegt
iſt, und deſſen zerſtreute an Felſen gelehnte Wohnun-
gen man ſieht, läutet, und im Hintergrunde ſtehen
die ewigen Alpen und ſchauen mit ihren Rieſenhäup-
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tern, als Zeugen des eben geleiſteten Schwurs, in
die Verſammlung hinein. Die Phantaſie des Be
ſchauers, von dem Geiſte, der im Ganzen webt, er
griffen, kann ſie ſich denken, im hundertfältigen Echo
die Stimmen verbreitend, den Eid wiederholend, als
ernſte Mahner fur die Manner, die ihn ſoeben ge
leiſtet, feſt zu ſtehen fur die Sache, der ſie ſich ge
weiht, wie ſie ſelbſt ſeit Jahrtauſenden daſtehen als
unüberwindliche Bollwerke, Tyrols blühenden Gauen
zum Schutze. Ueber die Gruppirung des Ganzen,
Wechſel der Gegenſtande, Oraperieen und leichten
Faltenwurf der Kleidung, Ausdruck in den Köpfen
und Haltung ſowohl der Haupt als Nebenfiguren iſt
nur eine Stimme, daß ſie die Weihe und Meiſterſchaft
des Künſtlers in hohem Grade beurkunden. Der Mar
mor ſcheint beſeelt. Der Beſchauer kann ſich kaum
losreißen, begeiſtert von dem Gegenſtande, in gleichen
Gefühlen entflammt, in den Augenblicken der Gefahr,
wie Tyrols Söhne, Blut und Leben nicht zu ſchonen
fur Oeſterreichs hohes Kaiſerhaus.

Man ſchreibt aus New-York, d. 30. Mai.
Oer früher in Deutſchland geweſene Hr. Robinſon,
Profeſſor am hieſigen theologiſchen Seminar, wird in
zwei Monaten mit ſeiner geiſtreichen Gattin, gebornen
Jacob aus Halle, der Herausgeberin der „Serbiſchen
Lieder unter dem Namen Talvy, nach Deutſchland
zurückkehren. Ein unerſetzlicher Verluſt für die in
Boſton erſcheinende North American Review zu
welcher ſie mehrere Aufſätze geliefert hat, die in dieſem
ganzen Welttbeile kein anderer Menſch zu ſchreiben im
Stande geweſen ware.
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Bekanntmachungen.

Verkauf eines Salzkothes zu Halle.
Das hieſige Salzkoth zum Kranich ſoll ganz oder

in Hälften im Wege der Licitation verkauft werden.
Zu dieſer iſt

der 5. Auguſt dieſes Jahres,
Nachmittags 3 Uhr, beſtimmt worden und werden
Kaufliebhaber erſucht, zu dieſer Zeit in der Schreib-
ſtube des Unterzeichneten ihre Gebote unter den bekannt
zu machenden Bedingungen abzugeben.

Halle, den 8. Juli 1837.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.
e Die Königliche Porzellan -Manufaktur in Ber-
lin wird für die Folge ihre Fabrikate, außer dem blauen
gemalten Zepter, noch mit den Buchſtaben K. P. M.
aus dlauer Farbe unter demſelben bezeichnen laſſen, und
warnt mit Bezugnahme auf Theil II., Tit. 20. 9. 1451
des Allgemeinen Landrechts, vor Nachahmung dieſes
Fabrikzeichens.

Berlin, den 12. April 1837.
Königl. Porzellan Manufaktur-

Direktion.
Holzverkauf.

Montag den 24. d. M. fruh 9 Uhr, ſollen auf
dem Schlage im hieſigen Königl. Bergholze eine l

Quantität harte Stockklaftern verſteigert, und die Be
dingungen im Termine bekannt gemacdt werden.

Petersberg, den 18. Juli 1837.
Der Oberförſter

Fromme.
Nächſten Sonntag den 28. d. M. ladet zum zwei

ten Kirſchfeſt ergebenſt ein, der Gaſtwirth Thor
mann auf dem hohen Petersberge.

Theater in Lauchſtädt.
Heute, den 19. d. M. Cappriccioſa, Luſtſpiel

in drei Aufzugen, von C. Blum.
Sonnabend den 22. d. M.: Das Teſtament

einer armen Frau, Schauſpiel in fünf Aufzügen.
Sonntag den 23. d. M.: Fra Diavolod, komi

ſche Oper in drei Akten von Auber.

Beſten friſchen Hamd. Caviar erhielt die Riſel
ſche Handlung.

Concert Anzeige.
Donnerstag den 20. Juli Concert im Freiim-

felde.
Maskenanzüge zu ländiichen Vergaügungen empfiehlt

Halle, den 17. Juli 1837.
Carl Zander.

Sonntag als den 23. Juli ladet zum erſten Kirſch
feſte ergebenſt ein

Fienſtedt. C. Winter.
Gat gebrannte Mauerſteine ſtehen zum Verkauf bei

Ferd. Schmidt Stempelmann.
Verſchiedene Sorten gute trockene Lehmſteine wer

den wegen Manget an Raum ſehr billig verkauft,
Klausſtraße No. 889. Eckert.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.
Eckert.

Mein Haus, worin ich 17 Jahre Materiaiwaaren
handel getrieben hade, will ich verkaufen.

Halle, den 17. Juli 1837.
Kaufmann Voigt, Klausſtraße.

Feuerzeuge in verſchiedenen Formen, als in Dampf-
wagen, Zelten, Ofen, Arm und Handleuchter u. ſ. w.
ſo wie eine ſehr große Auswahl von Platinafeuerzeu-
gen, ewpfiehlt die Gerlachſche Handiung.

Anzeige.Jch ſuche eine Branntweinblaſe von circa 700 Quart
Inhalt und eine von 500 Quart, aber noch brauchdar;
auch können ſie etwas daruüber oder darunter enthalten,
Man beliebe ſich deshalb ſo dald als möglich entweder
perſönlich oder durch frankirte Briefe bei mir zu melden.

Brehna, den 158. Juli 1837.
W. Lange, Kupferſchmidtmeiſter.

enDTZ TRunkelruben Syrup beſter Gute à t 1 Sgr.
3 Pf., 30 1v für einen Thaler bei

Theodor Brodkorb in Cönnern.
Guten weißen Landwein, 8 Flaſchen fur 1 Thir.,

rothen desgl. 6 Flaſchen fur 1 Thlr., die Flaſche 5 Sgr.,
Flaſchen zurück bei

Theodor Brodkorb in Cönnern.
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Drei Acker Schoten zum Abpflucken im Mötzli
cher Felde, unweit dem Poſthorn, am Wege nach
Halle zu, ſind zu verkaufen. Das Nähere iſt zu er

muthſchen Muſikhandlung zu haben:
Vater ländiſcher Gruß und Glückwunſch

an Se. Majeſtät den König von Han-
no ver von Dr. Sturtevant.

Ein Mecklenburger Geſtutepferd, Wallach, braun
ohne Abzeichnung, 9 Jahr alt, gut geritten, welches
ein und zweiſpännig im Wagen geht, ſtehet zum Ver
kauf am Moritzthor Nr. 2019. z

Frauenzimmer, beſonders vom Lande, welche als
Ammen in Dienſt zu treten wunſchen, können ſich mel-
den bei der Hebamme Schmelzer in der großen Klaus
ſtraße.

Freigutsverkauf.
Ein ſehr ſchönes neuerbautes Freigut im Herzog

thum Sachſen, mit 303 Acker (à 2 Berl. Schfl. Aus
ſaat) Feld, Boden Iſter Klaſſe, 21 Acker zweiſchürige
Wieſen Gärten, ganz kompletem Jnventarium, ſoll
ſchleunigſt, Fa milienverhältniſſe halber verkauft wer-
den. Jöhrliche Abgaben 89 Thlr. Kaufspreis 18,000
Thlr. mit 6000 Thlr. Anzahlung. Das Landwirth-
ſchaftl. Kommiſſ. Bureau von Fr. Herrmann,
große Ulrichsſtraße im Deſſauer zu Halle.

Ein Logis von 2 3 Stuben, Kammer Kuche,
Boden, Keller und Feuerungsgelaß, ſteht zu Michaeli
zu vermiethen im Eckhauſe der kleinen Klaus und Ul
richsſtraße Nr. 926. bei

Carl Wagner.
Am 17. Juli, zwiſchen 11 und 12, iſt auf dem

Wege zwiſchen dem Packhof und der Löwenapotheke ein
Brief: an d. Hrn. Fr. Fritſch Stud. phil. in
Bonn, verloren gegangen. Der Finder wird gebeten,
denſelben an die Expedition dieſes Blattes abzugeben.

Die bekannte
Engl. Univerſal-Glanzwichſe von Fleet-
wordt in London iſt ſtets zu bekommen bei

Carl Apel in Zörbig.
Aechte engl. Patentfleck Seife von Fleetwordt

in London verkauft à Stück 2 Sgr. 6 Pf.
Carl Apel in Zörbig.

Von der
Aecht deutſchen Glanzwichſe von Mo
gatz in Volkmarsdorf erhielt eine neue Sen-
dung Carl Apel in Zörbig.

Ein tüchtiger unverheiratheter Kutſcher, welcher
früher Kavalleriſt geweſen ſein muß findet einen guten
Dienſt. Hierauf Achtende melden ſich bei

Ernsthal.

Bekanntmachung.
Da die Fortſetzung der Porzellan Auktion der

Königl. Berliner Porzellan Manufaktur nur bis zum
22. Juli c. ſtattfindet, ſo wird vom 19. bis zum
22. Juli d. J. an jedem Tage

Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr,

die Porzellan Auktion im Gaſthofe zum Kronprinzen
abgehalten werden.

Halle. Koch.Das Brandunglück, welches die Bewohner von
Schletz in eine unbeſchreibliche Noth verſetzt, und
aller Orten Freunde der Wohlthätigkeit zu milden Ga
ben fur die Armen aufgefordert hat, iſt auch in Halle,
deſſen Einwohner als ſtets zur Hülfe bereit, bekannt
ſind, gewiß nicht ohne Theilnahme vernommen worden.
Jn dieſer Ueberzeugung wende ich mich im Namen der
Verungluckten, die ohne Haus und Hof, ohne Hab
und Gut ſind, als Landsmann derſelben fur ſie bittend,
an hieſige Menſchenfreunde, bereit, die milden Gaben
entgegenzunehmen, und ſie an eine Behörde zu Schleiz
einzuſenden. Auch in der Buchhandlung des Waiſen
hauſes und in Hrn. Liebau's Geſchaäftslokal am
Markt werden Beiträge angenommen.

Halle, den 16. Juli 1837.
Profeſſor Dr. Hohl.
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Fonds- und Geld Cour
Berlin, W Pr. Cour.

Pr. Engl. Ob. 304 10044 100 do. do. do. 83] 972 974
Pr. Sch.d Seeh. 635 623 Schleſiſche do 4 1063
Km. Ob. m. l. C 4 1035 1025 rückt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 4 105 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 103 1023 Zinsſch. d. Km. 86
Königsb. do. 4 o. do d. Nm. 86Elbing. do. 45 Sold al marco --215 214
Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 182j
Weſtpr. Pfob. A 4 1043 Friedrichsd'or 185 18
Gr.-Hz. Poſ. do 4 103 1034 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr 4 11032 zen a 5 Thlr. 185 r28
Pomm Pfandbr.4 1053 lDisconto 43 33

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelder

Nordhauſen, d. 15, Juli.
Weizen 1 thl. 13 ſgr. pf. bis 1 thl. 21 ſgr. pf.

Roggen 2 re e 5Gerſte 29 12 4Hafer 2 20 5 224Rüböl, der Centner 11 thlr.
Leinöl, e 12 thlr.

Magdeburg, den 16. Jult, (Nach Wispekn.)
Weizen 34 87 thl. Gerſte 203 213 thl.
Roggen 27 30 Hafer 16 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Juli 45 Zoll unter o.

ne
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